
Snowden wiederholte in Moskau seine Auffassung, dass die US-Überwachungsprogram-
me "illegal" und "unmoralisch" seien, und erklärte, er habe vor seinen Enthüllungen eine  
"moralische Entscheidung" getroffen. 

Ich bereue nichts
Von Edward Snowden

Information Clearing House, 12.07.13
( http://www.informationclearinghouse.info/article35523.htm )

Hallo. Mein Name ist Ed Snowden. Vor etwas mehr als einem Monat hatte ich eine Fami-
lie, ein Haus im Paradies und ein angenehmes Leben. Ich hatte auch die Möglichkeit, mich 
ohne jede (richterliche) Genehmigung in Ihre gesamte Kommunikation einzuklicken, sie 
abzuspeichern und mitzulesen – die (elektronische) Kommunikation jedes einzelnen Nut-
zers, (fast überall und) zu jeder Zeit. Das ist die Macht, mit der man in das Leben von  
Menschen eingreifen kann. 

Mit dieser Macht wird auch das Recht gebrochen, gegen den 4. und 5. Zusatzartikel der 
Verfassung  der  USA (s.  http://usa.usembassy.de/etexts/gov/gov-constitutiond.pdf )  und 
gegen den Artikel 12 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (s.  http://www.un-
.org/depts/german/grunddok/ar217a3.html ) verstoßen; außerdem ist ein derart massives 
und umfassendes Überwachungssystem in zahlreichen Statuten und Verträgen ausdrück-
lich verboten. Obwohl nach der US-Verfassung solche Ausforschungsprogramme illegal 
sind, behauptet meine Regierung, dass sie durch geheime Gerichtsentscheidungen, die 
der Welt vorenthalten werden, doch irgendwie legitimiert seien. Diese Entscheidungen ste-
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hen  im Widerspruch  zu  elementaren  Prinzipien  der  Rechtmäßigkeit,  die  vorschreiben, 
dass Gerichtsurteile auch überprüfbar sein müssen.  Unmoralische Handlungen können 
durch Entscheidungen eines Geheimgerichts nicht moralischer gemacht werden. 

Ich halte mich an einen Rechtsgrundsatz, der 1945 im Nürnberger Prozess (gegen die 
Hauptkriegsverbrecher)  aufgestellt  wurde  (amtlicher  Wortlaut  des  Urteils  in  deutscher 
Sprache s. http://www.zeno.org/Geschichte/M/Der+N%C3%BCrnberger+Proze%C3%9F ): 
"Individuen haben auch internationale Verpflichtungen, die über der Verpflichtung zum Ge-
horsam  gegenüber  ihrem  eigenen  Staat  stehen.  Deshalb  haben  einzelne  Bürger  die  
Pflicht, gegen die Gesetze ihres Staates zu verstoßen, wenn sie dadurch Verbrechen ge-
gen den Frieden und gegen die Menschheit verhindern können." 

Nach diesem Rechtsgrundsatz bin ich verpflichtet, etwas gegen die kriminellen Handlun-
gen (der US-Regierung) zu unternehmen. Ich will  mich nicht  bereichern.  Ich will  keine 
Staatsgeheimnisse der USA verkaufen. Ich paktiere auch nicht mit ausländischen Regie-
rungen, um mich in Sicherheit zu bringen. Es geht mir nur darum, alles, was ich weiß, der  
Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen; was uns alle angeht, können wir auch alle öffentlich 
bei vollem Tageslicht diskutieren. Dafür bitte ich die Welt um Gerechtigkeit. 

Meine moralische Entscheidung, die Öffentlichkeit über die Ausspähung zu unterrichten, 
die uns alle betrifft,  kommt mich teuer zu stehen; aber sie war richtig, und ich bereue 
nichts. 

Seither versuchen die Regierung und die Geheimdienste der USA, ein Exempel an mir zu 
statuieren, um andere davon abzubringen, sich auch zu offenbaren. Sie haben mich staa-
tenlos gemacht und machen Jagd auf mich, weil ich ihre Überwachungspraktiken enthüllt 
habe. Die US-Regierung hat mich auf die Liste der Personen gesetzt, die von Verkehrs-
flugzeugen nicht mehr mitgenommen werden dürfen. Sie hat Hongkong aufgefordert, mich 
auszuliefern, obwohl das ein klarer Verstoß gegen Gesetze und gegen den völkerrechtli-
chen Grundsatz der Nicht-Zurückweisung gewesen wäre (s. dazu auch  https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Grundsatz_der_Nichtzur%C3%BCckweisung ). Die US-Regierung droht Län-
dern, die sich für meine Menschenrechte und das Asyl-System der Vereinten Nationen 
einsetzen, mit Sanktionen. Auf der Suche nach einem politischen Flüchtling hat sie sogar 
den  beispiellosen  Schritt  unternommen,  militärische  Verbündete  dazu  anzustiften,  das 
Flugzeug eines lateinamerikanischen Präsidenten zur Landung zu zwingen. Diese gefähr-
liche Eskalation verletzt nicht nur die Würde Lateinamerikas, sie bedroht auch das ele-
mentare Recht aller Menschen und aller Völker auf ein freies Leben ohne Verfolgung und 
außerdem das Recht, Asyl zu beantragen und zu gewähren. 

Trotz der historisch beispiellosen Aggressivität (der USA) haben mir Staaten auf der gan-
zen Welt Unterstützung und Asyl angeboten. Diesen Staaten und besonders Russland, 
Venezuela, Bolivien, Nicaragua und Ecuador möchte ich meine Dankbarkeit und meinen 
Respekt versichern; sie sind gegen die Verletzung der Menschenrechte der Schwachen 
durch die Mächtigen aufgestanden. Weil sie trotz vieler Einschüchterungsversuche an ih-
ren Grundsätzen festgehalten haben, verdienen sie den Respekt der ganzen Welt. Ich be-
absichtige, in jedes dieser Länder zu reisen, um den Völkern und ihren Regierungen per -
sönlich zu danken. 

Ich möchte heute bekannt geben, dass ich alle Angebote zur Unterstützung oder zur Asyl -
gewährung, die ich bereits erhalten habe oder noch erhalten werde, dankbar entgegen-
nehme. Mit dem Asyl-Angebot, das mir zum Beispiel Herr Maduro, der Präsident Venezue-
las, gemacht hat, ist mein Asylanten-Status anerkannt, und kein Staat hat jetzt noch das 
Recht, mich an der Annahme dieses Asylangebots zu hindern. Wie wir jedoch gesehen 
haben, wollten Regierungen westeuropäischer und nordamerikanischer Staaten das Recht 
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missachten, und ihr Verhalten hat sich bis heute nicht geändert. Die davon ausgehende 
rechtswidrige Bedrohung macht es mir unmöglich, nach Lateinamerika zu reisen und das 
mir dort rechtmäßig gewährte Asyl anzunehmen. 

Die Bereitschaft mächtiger Staaten zu illegalen Handlungen bedroht uns alle und darf des-
halb nicht hingenommen werden. Deshalb bitte ich um Ihre Hilfe bei der Durchsetzung 
von Garantien der für eine sichere Durchreise nach Lateinamerika in Frage kommenden 
Staaten; bis ich diese Garantien erhalte und sicher nach Lateinamerika reisen kann, bean-
trage ich Asyl in Russland. Ich werde meinen Antrag an Russland heute noch einreichen 
und hoffe, dass er angenommen wird. 

Wenn Sie noch irgendwelche Fragen haben, werde ich sie beantworten, wenn ich das 
kann. 

Ich danke Ihnen.

(Wir haben die mutige Erklärung Snowdens komplett übersetzt und mit Ergänzungen und  
Links in Klammern versehen. Unter http://www.youtube.com/watch?v=A2Yb3gWmm2I ist 
ein Video aufzurufen, das einen Kommentar ersetzt. Anschließend drucken wir den Origi-
naltext ab.) 
________________________________________________________________________

I Have No Regrets
Snowden reiterated his view that U.S. cyber programs are “illegal” and “immoral,” 
framing his leaks as a “moral decision.”

By Edward Snowden

July 12, 2013 "Information Clearing House -  Hello. My name is Ed Snowden. A little 
over one month ago, I had family, a home in paradise, and I lived in great comfort. I also  
had the capability without any warrant to search for, seize, and read your communications. 
Anyone’s communications at any time. That is the power to change people’s fates.

It is also a serious violation of the law. The 4th and 5th Amendments to the Constitution of 
my country, Article 12 of the Universal Declaration of Human Rights, and numerous statu-
tes and treaties forbid such systems of massive, pervasive surveillance. While the US 
Constitution marks these programs as illegal, my government argues that secret court ru-
lings, which the world is not permitted to see, somehow legitimize an illegal affair. These 
rulings simply corrupt the most basic notion of justice – that it must be seen to be done. 
The immoral cannot be made moral through the use of secret law.

I believe in the principle declared at Nuremberg in 1945: "Individuals have international du-
ties which transcend the national obligations of obedience. Therefore individual citizens 
have the duty to violate domestic laws to prevent crimes against peace and humanity from 
occurring."

Accordingly, I did what I believed right and began a campaign to correct this wrongdoing. I  
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did not seek to enrich myself. I did not seek to sell US secrets. I did not partner with any  
foreign government to guarantee my safety. Instead, I took what I knew to the public, so 
what affects all of us can be discussed by all of us in the light of day, and I asked the world  
for justice.

That moral decision to tell the public about spying that affects all of us has been costly, but  
it was the right thing to do and I have no regrets.

Since that time, the government and intelligence services of the United States of America  
have attempted to make an example of me, a warning to all others who might speak out as 
I have. I have been made stateless and hounded for my act of political expression. The  
United States Government has placed me on no-fly lists. It demanded Hong Kong return 
me outside of the framework of its laws, in direct violation of the principle of non-refoule-
ment – the Law of Nations. It has threatened with sanctions countries who would stand up 
for my human rights and the UN asylum system. It has even taken the unprecedented step 
of ordering military allies to ground a Latin American president’s plane in search for a poli -
tical refugee. These dangerous escalations represent a threat not just to the dignity of La -
tin America, but to the basic rights shared by every person, every nation, to live free from 
persecution, and to seek and enjoy asylum.

Yet even in the face of this historically disproportionate aggression, countries around the 
world have offered support and asylum. These nations, including Russia, Venezuela, Boli-
via, Nicaragua, and Ecuador have my gratitude and respect for being the first to stand 
against human rights violations carried out by the powerful rather than the powerless. By 
refusing to compromise their principles in the face of intimidation, they have earned the re-
spect of the world. It is my intention to travel to each of these countries to extend my per-
sonal thanks to their people and leaders.

I announce today my formal acceptance of all offers of support or asylum I have been ex-
tended and all others that may be offered in the future. With, for example, the grant of asy-
lum provided by Venezuela’s President Maduro, my asylee status is now formal, and no 
state has a basis by which to limit or interfere with my right to enjoy that asylum. As we  
have seen, however, some governments in Western European and North American states 
have demonstrated a willingness to act outside the law, and this behavior persists today.  
This unlawful threat makes it impossible for me to travel to Latin America and enjoy the 
asylum granted there in accordance with our shared rights.

This willingness by powerful states to act extra-legally represents a threat to all of us, and 
must not be allowed to succeed. Accordingly, I ask for your assistance in requesting gua-
rantees of safe passage from the relevant nations in securing my travel to Latin America,  
as well as requesting asylum in Russia until such time as these states accede to law and 
my legal travel is permitted. I will be submitting my request to Russia today, and hope it  
will be accepted favorably.

If you have any questions, I will answer what I can.

Thank you.
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